B45a

Arbeitskreis Umwelt II
B 45
Block 4

Pflichtaufgabe Umweltevaluation - Gibt es einen Europäischen Auftrag zur Evaluation von Nachhaltigkeit?


Referent: N.N.

Organisation: Mag. André Martinuzzi, Wirtschaftsuniversität Wien

Rossauer Lande 23

A-1090 

Tel.:++43/1/31336-4848

Fax: ++43/1/31336-709

E-Mail: andre.martinuzzi@wu-wien.ac.at

Beschreibung:

Seit dem Amsterdamer Vertrag (1997) hat Nachhaltigkeit innerhalb der Europäischen Union den Rang einer Verfassungsbestimmung erreicht. Der neue Artikel 6 im Grundsatzkapitel des Vertrags fordert Indikatoren für ein Monitoring und eine Erfolgskontrolle und stellt damit ein allgemeines Evaluationsgebot dar. Artikel 12 verpflichtet zur Evaluation der Nachhaltigkeit der aus den Strukturfonds geförderten Aktionen. Bis zum Rat von Göteborg im Jahre 2001 soll eine EU-Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt werden, die einen weiteren Schritt zur Umsetzung des Amsterdamer Vertrages darstellt und der Vorbereitung der "Rio +10" Konferenz im Jahre 2002 dient. Das sechsten Umweltaktionsprogrammes soll bis Ende 2000 vorliegen und die Integration von Umwelt in andere Politikbereiche, die verbesserte Implementierung von Umweltrecht in den Mitgliedsstaaten sowie eine verstärkte Partizipation und Information der Bürger Europas zum Inhalt haben. Es ist zu erwarten, daß auch darin eine stärkere Bedeutung von Evaluationen festgeschrieben sein wird. Im Rahmen des Workshops soll diskutiert werden, ob aus diesen Entwicklungen eine Pflicht zur Umweltevaluation bzw. zur Evaluation Nachhaltiger Entwicklung abgeleitet werden kann und welche neuen Handlungsfelder sich damit für Evaluatoren ergeben.



